
DIE ÖKONOMIE GOTTES IM GLAUBEN 

(Tag des Herrn – Erste Morgenversammlung)

Botschaft sieben

Den Schild des Glaubens ergreifen, 
die Erprobung unseres Glaubens erfahren

und das Ende unseres Glaubens empfangen – die Errettung unserer Seelen

Bibelverse: Eph. 6:12, 14–16; 1.Tim. 1:5; 2.Tim. 1:5;
1.Petr. 1:7, 9; 4:12, 16; Hebr. 10:35, 37, 39

I. Als Glieder des Leibes Christi, die sich im Kampf „gegen die geistlichen 
Mächte der Bosheit im Himmlischen“ befinden, müssen wir den Schild des 
Glaubens ergreifen, mit dem wir „fähig sein werden, alle feurigen Pfeile 
des Bösen auszulöschen“ – Eph. 6:12, 16:

A. Der Schild des Glaubens ist nicht etwas, das wir anziehen, sondern etwas, das 
wir ergreifen, um uns gegen die Angriffe des Feindes zu schützen und alle 
feurigen Pfeile des Bösen auszulöschen – V. 16.

B. Wir müssen erkennen, dass der Glaube ein Schild zwischen uns und Satan ist:
1. Der Glaube ist ein Schutz gegen die feurigen Pfeile des Feindes – Anklagen, 

Versuchungen, Vorschläge, Zweifel, Fragen, Lügen, Schlingen und Angriffe 
– 2.Kor. 2:11.

2. Die feurigen Pfeile Satans kommen in Form von Gedanken, die in unseren 
Verstand injiziert werden; diese Gedanken scheinen unsere eigenen 
Gedanken zu sein, aber es sind Gedanken, die von Satan kommen.

3. Wenn die Pfeile kommen, treffen sie auf den Schild, und wir sind in der 
Lage, alle feurigen Pfeile des Bösen auszulöschen – Eph. 6:16.

C. Der Glaube kommt nach der Wahrheit, der Gerechtigkeit und dem Frieden – 
V. 14–15:
1. Wir brauchen die Wahrheit, um unsere Lenden zum umgürten, die Gerech-

tigkeit, um unser Gewissen zu bedecken, den Frieden als den Stand für 
unsere Füße und den Glauben, um unser ganzes Sein zu beschirmen.

2. Wenn wir Wahrheit in unserem Lebenswandel, Gerechtigkeit als unsere 
Bedeckung und Frieden als unseren Stand haben, werden wir spontan 
Glauben haben – V. 14–16.

D. Der Schild des Glaubens hat verschiedene Aspekte: Glaube an Gott (Mk. 11:22), 
Glaube an Gottes Herz (Röm. 8:31–39), Glaube an Gottes Treue (1.Kor. 1:9; 
1.Joh. 1:9), Glaube an Gottes Fähigkeit (Eph. 3:20), Glaube an Gottes Wort 
(John 6:63, 68; Acts 20:32), Glaube an Gottes Wille (Eph. 1:9, 11) und Glaube an 
Gottes Souveränität (Röm. 9:19–29).

II. In 1. Petrus 1:7 wird von der Erprobung unseres Glaubens gesprochen:

A. Die Erprobung des Glaubens bedeutet auf die Probe stellen, um als bewährt 
befunden zu werden; das griechische Wort für „Erprobung“ bedeutet „auf 
Bewährtheit prüfen“.

B. Wir gehen durch Prüfungen, weil unser Glaube auf die Probe gestellt und als 
bewährt befunden werden muss – 4:12.



C. Niemand, der an den Herrn geglaubt und Gnade empfangen hat, kann die 
Prüfung des Glaubens vermeiden – Joh. 3:15, 36; 1:16. 

D. Die Bibel zeigt, dass es keinen Glauben ohne Prüfung gibt; jeder Glaube muss 
geprüft werden – 1.Petr. 1:7; 4:12:
1. Gott prüft unseren Glauben, damit wir im Glauben und im Leben wachsen 

können – Eph. 4:15:
a. Kein Christ kann wachsen, ohne dass sein Glaube zuvor geprüft wurde.
b. Wenn unser Glaube geprüft wird, wachsen wir spontan – 1.Petr. 2:2; 

2.Petr. 3:18; 1.Kor. 3:6–7.
2. Gott prüft unseren Glauben, um Sich Selbst zufriedenzustellen – Er beweist, 

dass wir echten Glauben haben – 1.Petr. 1:7:
a. Es ist der echte Glaube, der Gott zufriedenstellt – 1.Tim. 1:5; 2.Tim. 1:5.
b. Ein bewährter Glaube ist eine Herrlichkeit für den Namen Gottes – 

1.Petr. 4:11; Joh. 12:28:
1) Durch einen bewährten Glauben wird der Name Gottes in dieser 

Welt verherrlicht – 1.Petr. 1:7.
2) Wenn wir durch Bedrängnisse, Verfolgungen, Hindernisse und Dunkel-

heit gehen und nach diesen Prüfungen immer noch glauben und 
standhaft bleiben, wird dieser Glaube Gottes Namen verherrlichen – 
2:12; 4:12, 16.

E. Die Bewährung des Glaubens kommt aus dem richtigen Glauben; die Betonung 
liegt hier nicht auf dem Glauben, sondern auf der Erprobung des Glaubens 
durch Prüfungen, die von den Leiden kommen – 1:7.

F. In Vers 7 sagt Petrus, dass die Erprobung unseres Glaubens „viel kostbarer als 
Gold ist, das vergeht, obwohl es durch Feuer geprüft wird“:
1. Die Worte viel kostbarer als Gold … durch Feuer geprüft ist eine nähere 

Bestimmung zu Erprobung und nicht zu eures Glaubens.
2. Das bedeutet, dass die Erprobung unseres Glaubens viel kostbarer ist als die 

Erprobung des Goldes:
a. Der Vergleich ist hier der zwischen der Erprobung unseres Glaubens und 

der Erprobung des Goldes.
b. Das Gold wird durch das läuternde Feuer erprobt; so wird auch unser 

Glaube durch Prüfungen erprobt.
G. Es ist die Erprobung, die Prüfung, des Glaubens, die zu Lob befunden wird, und 

nicht der Glaube selbst – V. 7–8:
1. Dies ist wie wenn die Schule prüft, wie die Schüler lernen: was Anerkennung 

findet, ist das Examen, nicht das Lernen der Schüler an sich.
2. Wenn die Erprobung unseres Glaubens positiv ist, wird die Erprobung zu 

Lob und Herrlichkeit und Ehre bei der Offenbarung Jesu Christi befunden 
werden – V. 7–8:
a. Der Herr ist heute bei uns (Mt. 28:20), aber auf eine verborgene, ver-

schleierte Weise.
b. Seine Wiederkunft wird Seine Offenbarung sein, bei der Er öffentlich 

von allen gesehen wird – Offb. 1:7.
c. Zu jener Zeit wird nicht nur Er, sondern auch die Erprobung unseres 

Glaubens offenbart werden.
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III. Dass die Erprobung unseres Glaubens zu Lob und Herrlichkeit und Ehre 
befunden wird, führt dazu, dass wir das Ende unseres Glaubens empfan-
gen: die Errettung unserer Seelen – 1.Petr. 1:9:

A. Die Errettung in Vers 5 ist eine völlige Errettung, eine letztendliche Errettung, 
die Errettung des Dreieinen Gottes; sie bezieht sich spezifisch auf die Errettung 
unserer Seelen von der dispensationalistischen Bestrafung durch die Behand-
lung des Herrn in Seiner Regierung bei Seiner Wiederkunft.

B. Dies ist die Errettung, die Errettung unserer Seelen, die bereit steht, um in der 
letzten Zeit offenbart zu werden; die Gnade, die uns bei der Offenbarung Jesu 
Christi in Herrlichkeit gebracht wird; die Errettung unserer Seelen ist das Ende 
unseres Glaubens – V. 9, 13; Mt. 16:27.

C. Unsere Seele wird von den Leiden befreit und in den vollen Genuss des Herrn 
bei Seiner Offenbarung, Seiner Wiederkunft, gebracht werden – 25:31:
1. Für diese Errettung müssen wir unsere Seele verleugnen, unser seelisches 

Leben mit all seinen Vergnügungen in diesem Zeitalter, damit wir es im 
Genuss des Herrn im kommenden Zeitalter gewinnen können – 10:37–39; 
16:24–27; Lk. 17:30–33; Joh. 12:25:
a. Das Seelen-Leben zu verlieren bedeutet, den Genuss der Seele zu verlie-

ren, und das Seelen-Leben zu retten bedeutet, die Seele in ihrem Genuss 
zu bewahren – Mt. 16:25.

b. Wir werden entweder unser Seelen-Leben heute verlieren und im kom-
menden Zeitalter gewinnen, oder unser Seelen-Leben heute gewinnen 
und im kommenden Zeitalter verlieren.

c. Wenn wir im kommenden Zeitalter in die Freude des Herrn eingehen 
wollen, müssen wir in diesem Zeitalter den Preis dafür zahlen, indem 
wir unser Seelen-Leben verlieren – 25:21, 23.

2. Bei der Offenbarung des Herrn werden einige Gläubige nach dem Gericht 
am Richterstuhl in die Freude des Herrn eingehen, und einige werden mit 
Weinen und Zähneknirschen leiden – V. 21, 23; 24:45–46; 25:30; 24:51.

3. In die Freude des Herrn hineingehen ist die Errettung unserer Seelen – 
Hebr. 10:39:
a. Die Rettung oder der Gewinn unserer Seele hängt davon ab, wie wir 

mit unserer Seele umgehen, wenn wir dem Herrn folgen, nachdem wir 
gerettet und wiedergeboren sind.

b. Wenn wir unsere Seele jetzt um des Herrn willen verlieren, werden wir 
sie retten, und sie wird bei der Wiederkunft des Herrn gerettet oder 
gewonnen werden – Lk. 9:24; 1.Petr. 1:9.

c. Der Gewinn der Seele wird die Belohnung des Königreichs für die Nach-
folger des Herrn sein, die überwinden – Hebr. 10:35; Mt. 16:22–28.

D. Die Kraft Gottes ist fähig, uns zu dieser Errettung hin sicher zu bewahren, 
sodass wir sie erlangen können; die Kraft Gottes ist die Ursache dafür, dass wir 
bewahrt werden, und der Glaube ist das Mittel, durch das die Kraft Gottes 
wirksam wird, um uns zu bewahren – 1.Petr. 1:5.

E. Wir sollten diese wunderbare, vollständige und endgültige Erlösung sehnlichst 
erwarten und uns auf ihre herrliche Offenbarung vorbereiten – Röm. 8:19, 23. 


